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Einsatz und Ausbildung

LogUOS 42:
Gelungener Sprung ins kalte Wasser
Menschenführung in der heutigen Zeit ist eine grosse Heraus-
forderung: Sie ist geprägt von komplexen Abläufen, vielen
Änderungen und Individualismus. Ein Chef hat vielfältige Aufgaben
zu lösen. Die Kaderausbildung in der Armee ist bekannt für eine
entsprechend fundierte Ausbildung mit zivilem Nutzen. Kann man
die jungen Kaderanwärter im Rahmen der sechswöchigen Unter-
Offiziersschule davon überzeugen?

Tiziano Scolari, Thomas Egli

Mit einem Paukenschlag machen 150-
180 Kaderanwärter pro Start im Rahmen
der Übung «DECOLLO» bereits am ers-

ten Tag der Logistik-Unteroffiziersschule
42 (Log UOS 42) in Airolo den grossen
Schritt vom reinen Befehlsempfänger zum
Verantwortungsträger mit Vorbildcharak-
ter. Neben der Mobilmachung und den

Einführungen in allen Bereichen geht es

in dieser Übung auch darum, Lreude an

leistungsbetonten Ansprüchen zu wecken.

Mehr als drei Stunden schläft das Gros der

Anwärter am ersten Tag nicht. Erfolgsre-
levant ist die Lührungsqualität der Chefs
und die Teamleistung auf Stufe Klasse.

«60 020/ Azfc 20/? 2200/? 2220 02/22Ä-

/r/2. AÄ 2020 Z020/tf2g" 05 /V,
2/20 Gr22/y?0 22222/ 2/2255 2/20 Or-
£2222252222022 22222/ 2/20 A0 222 222 22 222^2020 22 502222-

222022», meinte ein Anwärter, welcher als

Chef einer zweisprachigen Klasse einge-
setzt war, bei der Übungsbesprechung.

Motivation durch
Herausforderungen und

gemeinsame Naturerlebnisse

Die folgenden Geländeübungen mit
anstrengenden Märschen in teilweise un-
wegsamen Gebieten, gepaart mit kurzen
Nachtruhen im Biwak bei misslichen äus-

seren Bedingungen sind ein zuverlässiger
Test, um die eigene physische und psy-
chische Lrustrationsgrenze kennenzuler-

nen. Seitens der Anwärter wurden in den

Übungskritiken vor allem die Naturer-
lebnisse und die, trotz kurzer Angewöh-
nungszeit, ausgezeichnete Kameradschaft
als positive Erfahrungen hervorgehoben.
Ü20 Z2250/05 0222£0r220^0022 A22Z0z2V00r£0Z022222022

^222^ 2222£0Z00/7220022 Z/022022i/0 ra?07"22
22£022

2222 A/0 02 02002022, welche sie für die erfolg-
reiche Bewältigung der kommenden Wo-
chen brauchen.

Praxisorientierte
Führungsausbildung

Jede Woche findet eine mehrtägige Füh-

rungsübung im Gelände statt, in welcher
militärische Führungsprozesse und -tätig-
keiten trainiert werden. Jede Führungs-
sequenz wird von Klassenlehrern bespro-
chen und bewertet. Danach erfolgt ein
Chefwechsel, so dass möglichst viele An-
wärter Gelegenheit erhalten, das Erlernte
im Massstab 1:1 anzuwenden. Zugleich
vermitteln die erlebten Führungssituatio-
nen wertvolle praktische Erfahrung, auf
welche die Theoriearbeit aufbaut. Der
junge Kaderanwärter bekommt dadurch
ein umfassendes Rüstzeug in der Füh-
rungsausbildung: Methodenkompetenz
sowie Selbst-, Sozial- und führungsspezi-
fische Fachkompetenz.

Lernen durch Fehler und die
Wichtigkeit des Wissenstransfers

Das praktische Handeln steht im Vor-
dergrund. Jeder Mensch macht Fehler
und den perfekten Chef gibt es nicht!
Wichtig ist jedoch, dass er die Fehler er-
kennt und Wege findet, wie sie behoben
werden, und dass sie kein zweites Mal
passieren. A22/00222/ 22022 /002202220Z 00/0/0022

520222002022022 000?z/022 2/20 /22Z20/00 2/0?* A225Z2Y-

2/2222^ 002200/02000 22222/ 00/Z0/02000. Der Wis-
senstransfer ist ein integraler Bestandteil

jeder Übung und muss ins persönliche
Lerntagebuch eingetragen werden. Der
Klassenlehrer hat dabei eine zentrale Funk-
tion. Er plant die dazu nötige Zeit ein.
Wenn er das Gefühl hat, dass alle Anwär-
ter innerhalb der Klasse von Führungssi-
tuationen profitieren können (z.B. Aus-
bildungsmisserfolge/Konflikte), wird der
Wissenstransfer im Plenum präsentiert
und besprochen. Da dies die höchste,
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Übungsbesprechung durch

den KdtSan S 42. Bilder: VBS

gleichzeitig aber auch die schwierigste
Form des Lernens ist, darf die Reflexion
nicht auf freiwilliger Basis basieren. Er-
fahrungen haben gezeigt, dass nahezu nie-
mand freiwillig sein Lerntagebuch führt.

Kann «führen» gelernt werden?

«Ja» ist Hauptadjutant (Hptadj) Tho-
mas Egli überzeugt. Voraussetzungen da-

zu sind ein gesundes Menschenbild und
Selbstdisziplin. In den Geländeübungen
wird die Komfortzone verlassen und die

Selbstdisziplin wie ein Muskel trainiert;
Verhaltensweisen werden dabei automa-
tisiert, Standardverhalten eingeschliffen.
Sich durchsetzen können braucht Ener-
gie und eine gute Portion an Selbstver-

trauen. Dz/W? Uzw^föz/zzg /hm/?

Z)z//rWföz/g<?zW z/z<W<?/z. Am
besten trainiert man diese Fähigkeit bei
einfachen Führungssituationen, in wel-
chen die Unterstellten müde sind und nur
noch das Nötigste machen, wie zum Bei-

spiel bei einem Marschhalt: Niemand
wechselt freiwillig sein Tenue, nimmt ge-
nügend Flüssigkeit zu sich oder kontrol-
liert, ob sein Material komplett ist. In sol-
chen Situationen muss der Chefden Mut
aufbringen, sich durchzusetzen, indem er
seine Absicht klar kommuniziert: Optima-
le Kommunikationsvoraussetzungen schaf-

fen (Daherformation) — klare Befehle mit
konkreten Zeitvorgaben erteilen (Einsatz-

ort, Tätigkeit, Verhalten) - bestimmtes
Auftreten (Augenkontakt, der Situation
angepasste Stimme) usw. Mit diesen Er-
fahrungen wächst auch die Persönlichkeit
automatisch. Egli ist überzeugt, dass von
der physischen und psychischen Leis-

tungsfähigkeit sehr viel abhängt. Lang-
jährige Erfahrungen zeigen, dass die An-
wärter, welche die Geländeübungen be-

enden, den Praktischen Dienst und das

Praktikum erfolgreicher absolvieren.

Fazit

«Führung ist dann erfolgreich, wenn
sie verstanden wird», meint der Schulkom-
mandant Oberst Tiziano Scolari und ist

überzeugt, dass die Log UOS 42 nicht mit
Theorien vollgestopft ist, welche nachher
wieder vergessen werden. Was morgens im
Klassenzimmer erlernt wird, wird nach-

mittags in die Praxis umgesetzt. Anläss-
lieh der letzten Inspektion konnte er ein-
mal mehr feststellen, dass junge Kader-
anwärter nach nur sechs Wochen Ausbil-
dung fähig sind, unter Belastung zuver-
lässig und konzentriert zu arbeiten. Sie ver-
fügen über fundierte methodische Grund-
lagen und bringen ideenreiche Fertigkei-
ten in der Präsentations- und Vortrags-
technik mit. Erfreulich war auch, dass bis

dato als schwach und zurückhaltend ein-
geschätzte Anwärter am Inspektionstag
in der Lage waren, ihre besten Leistungen
abzurufen. Sie konnten das Motto des

Kommandanten «Jeder hält sich bereit»

praxisangewandt umsetzen. «TW GW
«4/zzWrA?r /z/z<?W?z/z£ /z/zz 6F/?/z/.tf /Tr f/05
W gz/A? Az/W/W zzg" z/W Wz y?m<?>z/z<W/z

TUWz/^r/yz/A £z'W<? Z<Wzz», versichert der
Schulkommandant der Log UOS 42. Aus-

Wertungen zeigen übrigens, dass über 90 %
der Anwärter vom persönlichen und zivi-
len Nutzen überzeugt sind. Für diese hohe

Anerkennung sind insbesondere der pra-
xisorientierte Unterricht und die zivil an-
erkannte Führungsausbildung ausschlag-

gebend.

Oberst

Tiziano Scolari

Kdt San S 42

6514 Sementina

Hptadj
Thomas Egli

Chef Log UOS 42

(bis 31.07.2014)
San S 42

6807 Taverne

_ Fertigung nach NATO-STANAG 4694, kompatibel zu US-MIL-STD-1913. Hochfestes T7075 und gehärtete Stahlelemente, www.era-tac.de
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